
Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Name des Produkts: 

Emerging Leaders Equity Fund 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 

549300RVZ11RNS16PV05 

Ökologische und/ oder soziale Merkmale 

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

Ja Nein 

Es wird damit ein Mindestanteil 

an nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel getätigt: 
___% 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
werden, enthält es einen Mindestanteil 
von      % an nachhaltigen Investitionen. 

mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein Mindestanteil 

an nachhaltigen Investitionen 

mit einem sozialen Ziel getätigt: 

___% 

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 

nachhaltigen Investitionen getätigt. 

Eine nachhaltige In-
vestition ist eine In-
vestition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition 
keine Umweltziele o-
der sozialen Ziele er-
heblich beeinträchtigt 
und die Unterneh-
men, in die investiert 
wird, Verfahrenswei-
sen einer guten Un-
ternehmensführung 
anwenden. 

Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifikati-
onssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 fest-
gelegt ist und ein 
Verzeichnis von öko-
logisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten enthält.  

In dieser Verord-
nung ist kein Ver-
zeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
festgelegt. Nachhal-
tige Investitionen 
mit einem Umwelt-
ziel könnten taxono-
miekonform sein o-
der nicht.  

X



Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanz-
produkt beworben?  

Erstens fördert der Fonds das Umweltmerkmal des Beitrags zur Eindämmung des Klimawandels, 
indem er versucht, auf Portfolioebene einen geringeren CO2-Fußabdruck als der MSCI Emerging 
Markets (Net) Index insgesamt zu erreichen. 

Zweitens vermeidet der Fonds durch verbindliche Ausschlüsse Investitionen in bestimmte Bran-
chen, die der Umwelt sowie der Gesundheit und dem Wohlergehen der Menschen schaden kön-
nen, wie Tabak und Waffen. Weitere Einzelheiten zur Art dieser Ausschlüsse sind nachstehend 
enthalten (in der Antwort auf die Frage „Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlage-
strategie, die für die Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden?“).  

Zusätzliche Einzelheiten zu diesen Ausschlüssen sind in der Antwort auf die Frage „Worin beste-
hen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur 
Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden?“ unten enthal-
ten. 

Der Fonds setzt keinen Referenzwert ein, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu er-
reichen. 

 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen
ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben
werden, herangezogen?

Ziel Nachhaltigkeitsindikatoren 

1. ESG-Ausschlüsse Die Anwendung der Ausschlüsse auf die Investitionen des 

Fonds wird anhand des Prozentsatzes bemessen, in dem 

die Anlagen des Fonds gegen die Ausschlüsse verstoßen. 

Der relevante Nachhaltigkeitsindikator ist daher, dass 0 % 

der Investitionen des Fonds gegen die Ausschlüsse des 

Fonds verstoßen. 

2. Geringerer CO2-
Fußabdruck als der
MSCI Emerging
Markets (Net) In-
dex auf Ebene des
Gesamtportfolios.

Gewichtete durchschnittliche Kohlenstoffintensität des 

Portfolios im Vergleich zum MSCI Emerging Markets (Net) 

Index. 

 
 Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt

teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen
Zielen bei?

Entfällt

 Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologisch oder sozial nachhaltigen
Anlageziele erheblich schaden?

Entfällt

Mit Nachhaltig-
keitsindikatoren 
wird gemessen, in-
wieweit die mit dem 
Finanzprodukt be-
worbenen ökologi-
schen oder sozialen 
Merkmale erreicht 
werden. 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt 
es sich um die be-
deutendsten nach-
teiligen Auswirkun-
gen von Investiti-
onsentscheidungen 
auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Be-
reichen Umwelt, So-
ziales und Beschäf-
tigung, Achtung der 
Menschenrechte 
und Bekämpfung 
von Korruption und 
Bestechung. 



- Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-
toren berücksichtigt?

Entfällt

- Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinatio-
nale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft
und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Entfällt

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?  

☒ Ja

☐ Nein

Der Fonds berücksichtigt einige der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen („PAI“) auf Nachhal-
tigkeitsfaktoren durch die folgenden Ausschlusskriterien des Fonds: 

 Der Fonds schließt Emittenten aus, deren Kerngeschäft im Abbau und der Gewinnung von Kraft-
werkskohle und in der Energieerzeugung auf Grundlage von Kraftwerkskohle und fossilen
Brennstoffen besteht. Der Fonds berücksichtigt daher teilweise den PAI-Indikator 4: Risikopo-
sition gegenüber Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind.

 Der Fonds schließt Emittenten aus, die Einnahmen aus der Herstellung oder dem Verkauf um-
strittener Waffen erzielen. Der Fonds berücksichtigt daher den PAI-Indikator Nummer 14: Risi-
koposition gegenüber umstrittenen Waffen.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ 
festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie 
nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.  

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen" findet nur bei denjenigen 
dem Finanzprodukt zugrundeliegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien 
für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleiben-
den Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht 
die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.  

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls 
nicht erheblich beeinträchtigen. 

Gemäß den Vorschriften muss dieses Dokument diese Erklärungen enthalten. Zur Klar-
stellung gilt jedoch, dass dieser Fonds: (i) die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten in der EU-Taxonomie nicht berücksichtigt bzw. (ii) die Anpas-
sung seines Portfolios an die EU-Taxonomie nicht berechnet wird. Der Fonds ist somit 
zu 0 % an die EU-Taxonomie angepasst.  



Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Das Anlageziel des Emerging Leaders Equity Fund ist eine langfristige, in US Dollar gemessene Kapi-
talwertsteigerung, indem der Fonds hauptsächlich in ein konzentriertes Portfolio von Aktien, ein-
schließlich American Depositary Receipts (ADRs), Global Depositary Receipts (GDRs) und China A-
Shares über Stock Connect in Schwellen- und Frontier-Ländern anlegt. Bei der Verfolgung seines An-
lageziels wird der Anlageberater in Unternehmen mit einer starken Performance und im Vergleich zu 
ihren Konkurrenten bei einzelnen oder mehreren ESG-Kennzahlen investieren. 

Länder können aufgrund der Einstufung im MSCI Emerging Markets Net Index oder einer ähnlichen 
Einstufung durch eine Organisation wie den Internationalen Währungsfonds, die Vereinten Nationen 
oder die Weltbank als Schwellenland oder Frontier-Land gelten, sofern die Märkte dieser Länder als 
anerkannte Börsen („Anerkannte Börsen") im Sinne von Artikel 41(1) des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2010 über Organismen für gemeinsame Anlagen gelten.  

Der Anlageberater bezieht die Erwägung von ESG-Aspekten in seine Anlageentscheidungen ein. Der 
Anlageberater berücksichtigt bei seiner Entscheidungsfindung auch Nachhaltigkeitsrisiken, u. a. bei 
der Durchführung von Due-Diligence-Prüfungen und Analysen, der Bewertung, der Auswahl von Ver-
mögenswerten, der Portfoliokonstruktion sowie der laufenden Anlageüberwachung und dem Portfo-
liomanagement. Dabei berücksichtigt der Anlageberater die Relevanz und potenzielle Wesentlichkeit 
von Nachhaltigkeitsrisiken für eine bestimmte Anlagemöglichkeit oder für das Portfolio als Ganzes im 
Kontext des Anlageziels und des beabsichtigten Zeithorizonts für das Halten eines bestimmten Wert-
papiers in angemessener Weise. Nachhaltigkeitsrisiken können sich negativ auf den Wert eines 
Wertpapiers oder Portfolios auswirken. Um diese Risiken zu mindern, kann der Anlageberater ein 
Wertpapier verkaufen oder untergewichten, aktiv in Dialog / Verhandlungen mit der Unternehmens-
leitung treten oder Anpassungen an den Top-Down-Allokationen in Bezug auf geografische Regio-
nen, Sektoren oder Anlageklassen vornehmen. Beim Einbezug von Nachhaltigkeitsrisiken kann der 
Anlageberater eine Kombination von Informationsquellen nutzen, einschließlich von Unternehmen 
offengelegte Informationen, nicht von Unternehmen offengelegte Informationen sowie Analysen 
und Daten Dritter. Der Anlageberater bezieht die Erwägung von ESG-Aspekten in seine Anlageent-
scheidungen ein. Der Fonds versucht, einen geringeren CO2-Fußabdruck als der MSCI Emerging Mar-
kets Net Index zu erzielen. 

 Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl
der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele ver-
wendet werden?

Kohlenstoffbilanz: Der Fonds fördert das Umweltmerkmal des Beitrags zur Eindämmung des Kli-
mawandels, indem er versucht, auf Portfolioebene einen geringeren CO2-Fußabdruck als der 
MSCI Emerging Markets (Net) Index insgesamt zu erreichen. 

ESG-Ausschlüsse: Der Fonds vermeidet Investitionen in bestimmten Branchen, die den ökologi-
schen und sozialen Merkmalen des Fonds schaden könnten, indem er verbindliche Ausschlüsse 
anwendet, die in der Richtlinie des Fonds zur Überprüfung auf Anlagebeschränkungen und ESG 
des Fonds detailliert aufgeführt sind. 
www.morganstanleyinvestmentfunds.com bzw. www.morganstanley.com/im 

Anlagen dürfen wissentlich nicht in Unternehmen getätigt werden, die an der Herstellung oder 
Produktion eines der Folgenden beteiligt sind:  

(i) Tabak;
(ii) Unterhaltung für Erwachsene;
(iii) zivile Schusswaffen;
(iv) umstrittene Waffen;
(v) fossile Brennstoffe;
(vi) Kohle;
(vii) Ölsande;
(viii) Arktisches Erdöl und Gas; und
(ix) Glücksspiel .

Die Anlagestrategie 
dient als Richtschnur 
für Investitionsent-
scheidungen, wobei 
bestimmte Kriterien 
wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder 
Risikotoleranz be-
rücksichtigt werden. 

http://www.morganstanleyinvestmentfunds.com/
http://www.morganstanley.com/im


Investitionen, die vom Fonds gehalten werden, aber nach dem Erwerb für den Fonds einer Be-
schränkung unterliegen, da sie die vorstehenden Anlagebeschränkungen verletzen, werden ver-
kauft. Solche Verkäufe werden innerhalb des Zeitraums stattfinden, der vom Anlageberater unter 
Berücksichtigung der Interessen der Anteilinhaber des Fonds zu bestimmen ist.  

Darüber hinaus kann sich der Anlageberater nach eigenem Ermessen dafür entscheiden, im Laufe 
der Zeit zusätzliche ESG-bezogene Anlagebeschränkungen anzuwenden, die seiner Ansicht nach 
mit seinen Anlagezielen vereinbar sind. Solche zusätzlichen Beschränkungen werden im Zuge ih-
rer Umsetzung offengelegt unter 
www.morganstanleyinvestmentfunds.com bzw. www.morganstanley.com/im. 

 Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestra-
tegie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Der Fonds verpflichtet sich, das investierbare Universum um mindestens 20 % zu reduzieren, be-
vor er potenzielle Investitionen auswählt. Diese Reduktion des Universums wird durch Anwen-
dung der verbindlichen Ausschlüsse erzielt, die in Beantwortung der vorherigen Frage beschrie-
ben sind, ergänzt durch den Ausschluss zusätzlicher Emittenten oder Anlagen auf der Grundlage
von Indikatoren wie MSCI ESG-Bewertungen/-Punktzahlen oder Berücksichtigung bestimmter
GICS-Sektoren, jeweils gemäß der vom Anlageberater von Zeit zu Zeit getroffenen Festlegung.

 

 Wie werden die guten Unternehmensführungspraktiken der Unternehmen, in die in-
vestiert wird, bewertet?

Alle Unternehmen, in die der Fonds investiert, werden im Hinblick auf ihre Governance bewertet,
die in den Anlageprozess eingebettet ist und im Rahmen des anfänglichen Research und der Akti-
enauswahl berücksichtigt wird. Das Team arbeitet mit den Unternehmen und dem Verwaltungsrat 
direkt u. a. an Fragen, die für die Governance von Bedeutung sind. Eine Investition muss nach An-
sicht des Anlageberaters eine gute Governance aufweisen, um in das Portfolio aufgenommen zu
werden.

Als Eingangsgröße zur Bewertung der Governance hat das Anlageteam auch mehrere binäre In-
dikatoren (bestanden/nicht bestanden) von Dritten ausgewählt, um die Managementstrukturen
der Emittenten, die Beziehungen zu den Mitarbeitern, die Vergütung der Mitarbeiter und die Ein-
haltung der Steuervorschriften zu bewerten, sofern diese von den Drittanbietern zur Verfügung
gestellt werden. Sofern ein Emittent einen dieser Proxy-Indikatoren nicht besteht, wird der Emit-
tent unter normalen Umständen aus dem Fonds ausgeschlossen. Der Anlageberater kann Emit-
tenten einbeziehen, die bei einem oder mehreren dieser Proxy-Indikatoren nicht bestehen, so-
fern (i) er der Ansicht ist, dass die Daten von Dritten ungenau oder veraltet sind, oder (ii) er der
Ansicht ist, dass der Emittent bei einer Überprüfung insgesamt gute Governance-Praktiken zeigt
(so dass die Ergebnisse der Tests der Proxy-Indikatoren nicht auf eine wesentliche Beeinträchti-
gung der guten Governance hindeuten). Bei dieser Entscheidung kann der Anlageberater Abhil-
femaßnahmen berücksichtigen, die im Unternehmen ergriffen wurden.

Die Verfahrenswei-
sen einer guten Un-
ternehmensführung 
umfassen solide Ma-
nagementstrukturen, 
die Beziehungen zu 
den Arbeitnehmern, 
die Vergütung von 
Mitarbeitern sowie 
die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

http://www.morganstanley.com/im


Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzpro-
dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wur-
den. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen einge-
stuft werden. 

Mindestens 90 % der Investitionen des Fonds werden auf ökologische und soziale Merkmale 
ausgerichtet sein. 

Wie vorstehend bereits erwähnt, wird das Ziel des Fonds, einen geringeren CO2-Fußabdruck als 
der MSCI Emerging Markets (Net) Index zu erzielen, auf Portfolioebene angewandt (und nicht 
auf der Ebene der einzelnen Anlagen, von denen einige eine höhere CO2-Intensität als der 
Durchschnitt oder das Ziel auf Portfolioebene aufweisen können). 

Die übrigen 10 % der Investitionen des Fonds werden nicht nach den ökologischen/sozialen 
Merkmalen ausgerichtet. Der Fonds beabsichtigt nicht die Vornahme nachhaltiger Investitio-
nen im Sinne der Sustainable Finance Disclosure Regulation. 

 Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt bewor-
benen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Entfällt. Der Fonds setzt keine Derivate ein, um seine ökologischen oder sozialen Merkmale zu er-
reichen.

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 

Merkmale
90 %

#2 Andere Investitionen
10 %

 Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweili-
gen Anteil der Investi-
tionen in bestimmte 
Vermögenswerte an. 

Taxonomie-kon-
forme Tätigkeiten, 
ausgedrückt durch 
den Anteil der: 

- Umsatzerlöse, die
den Anteil der Ein-
nahmen aus um-
weltfreundlichen
Aktivitäten der Un-
ternehmen, in die
investiert wird, wi-
derspiegeln

- Investitionsausga-
ben (CapEx), die
die umweltfreund-
lichen Investitionen
der Unternehmen,
in die investiert
wird, aufzeigen,
z. B. für den Über-
gang zu einer grü-
nen Wirtschaft.

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen
betrieblichen Aktivi-
täten der Unterneh-
men, in die inves-
tiert wird, wider-
spiegeln.



In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit 
der EU-Taxonomie konform?  

Entfällt 

 Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie investiert1?

☒ Ja:

☐ In fossile Gase ☐ In Kernenergie

☐ Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu 
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 
Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in 
Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts, einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite 
Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die 
keine Staatsanleihen umfassen. 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber
Staaten. 

 
 Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und

ermöglichende Tätigkeiten?

Entfällt

 

1 Tätigkeiten in den Bereichen fossiles Gas und/oder Kernenergie entsprechen nur dann der EU-Taxonomie, wenn sie zur Begrenzung des 
Klimawandels („Abschwächung des Klimawandels“) beitragen und keinem der Ziele der EU-Taxonomie erheblich schaden – siehe Erläute-
rung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für Tätigkeiten im Bereich fossiler Gas- und Kernenergie, die EU-taxonomiekonform 
sind, finden sich in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission. 

1. Taxonomie-Konformität von Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

0 % 

100 % 

2. Taxonomie-Konformität von Investitionen
ohne Staatsanleihen*

Dieses Diagramm stellt 100 % der gesamten Investitionen dar. 

0 % 

100 % 

Um der EU-Taxono-
mie zu entsprechen, 
umfassen die Kriterien 
für fossiles Gas Emis-
sionsbeschränkungen 
und den Wechsel zu 
erneuerbaren Ener-
gien oder CO2-armen 
Brennstoffen bis Ende 
2035. Für den Bereich 
der Kernenergie bein-
halten die Kriterien 
umfassende Sicher-
heits- und Abfallma-
nagementvorschrif-
ten. 

Ermöglichende Tätig-
keiten wirken unmit-
telbar ermöglichend 
daraufhin, dass an-
dere Tätigkeiten einen 
wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 

Übergangstätigkeiten 
sind Tätigkeiten, für 
die es noch keine CO2-
armen Alternativen 
gibt und die unter an-
derem Treibhaus-
gasemissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

 Taxonomiekonform: Fossile 
Gase 

 Taxonomiekonform: Kernener-
gie 

 Taxonomiekonform: (keine fos-
silen Gase und Kernenergie) 

 Nicht taxonomiekonform 

 Taxonomiekonform: Fossile 

Gase 

 Taxonomiekonform: Kernener-

gie 

 Taxonomiekonform: (keine fos-

silen Gase und Kernenergie) 

 Nicht taxonomiekonform 
 



Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Um-
weltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  

Entfällt 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen? 

Entfällt 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anla-
gezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozia-
len Mindestschutz? 

Die Kategorie „#2 Andere Investitionen“ sollte sich zusammensetzen aus (i) Unternehmen, die den 

oben aufgeführten Ausschlüssen nicht unterliegen; (ii) Unternehmen, bei denen ein spezielles 

Unternehmensengagement zur Ergänzung von Datenpunkten noch nicht abgeschlossen ist, (iii) 

Absicherungsinstrumenten und/oder (iv) Barmitteln, die für zusätzliche Liquidität gehalten werden. 

Diese Instrumente unterliegen keinem ökologischen oder sozialen Mindestschutz. 

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanz-
produkt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausge-
richtet ist? 

Entfällt 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter: 

https://www.morganstanley.com/im/publication/msinvf/regulatorypolicy/sfdrwebs-
ite_msinvf_emergingleadersequity_en.pdf 

Bei den 
Referenzwerten 
handelt es sich um 
Indizes, mit denen 
gemessen wird, ob 
das Finanzprodukt 
die beworbenen 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht. 

sind nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch nachhal-
tige Wirtschaftstätig-
keiten gemäß der 
EU-Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

https://www.morganstanley.com/im/publication/msinvf/regulatorypolicy/sfdrwebsite_msinvf_emergingleadersequity_en.pdf
https://www.morganstanley.com/im/publication/msinvf/regulatorypolicy/sfdrwebsite_msinvf_emergingleadersequity_en.pdf



